	Übersicht: Ihre Handlungsmöglichkeiten als Betriebsrat, um Lärm zu reduzieren

	Nr.
	Handlungsmöglichkeiten und Beispiele

	1
	Betriebsvereinbarung aushandeln: Der Gesetzgeber gibt beim Lärm klare Richtlinien vor, dennoch können Sie als Betriebsrat gemeinsam mit Ihrem Arbeitgeber in einer BV vereinbaren, wie Sie als Betrieb mit Lärm als stressauslösendem Faktor umgehen. Die nachfolgenden Punkte können hierbei ein Teil der Vereinbarung sein.

	2
	Technische Maßnahmen: Setzen Sie sich als Betriebsrat für die Anschaffung von Geräten oder anderen Technologien ein, die Lärm reduzieren. Die muss vor allem Ihr Einkauf kennen. So gibt es geräuscharme Drucker, Kuvertiermaschinen und andere Arbeitsmittel. So reduzieren Sie langfristig den Lärm durch Arbeitsmittel oder auch ganze Anlagen.

	3
	Raumausstattung und Arbeitsplatzgestaltung: Gerade in Großraumbüros wirkt sich der Einsatz von Materialien, die den Schall absorbieren, sehr positiv auf den Lärmpegel aus. So helfen entsprechende Wände, Decken oder Raumtrenner sehr gut, den Lärmpegel zu reduzieren. Die kann auch nachträglich sehr einfach angebracht werden. Ebenso hat die richtige Anordnung der Arbeitsplätze einen wirksamen Effekt auf die Lärmentwicklung. 

	4
	Konzentrationsbereiche: Setzen Sie sich als Betriebsrat dafür ein, dass es Bereich gibt, die als Ruhezone ausgewiesen sind und wo die Kollegen konzentriert arbeiten können. Dies können kleine Zellen innerhalb des Büros sein oder ein gesonderter Rückzugsraum, in dem nicht gesprochen werden darf. Dies setzt voraus, dass die Kollegen über einen Laptop verfügen und den Arbeitsplatz wechseln können.

	5
	Gefährdungsbeurteilung: Schauen Sie sich als Betriebsrat die Gefährdungsbeurteilungen gerade im Bürobereich zum Thema Lärm an. Ist es ein dauerhaftes Problem, so müsste dies bei den psychischen Belastungen aufgekommen sein. Vielleicht wurde jedoch auch bisher keine Gefährdungsbeurteilung psychischer Belastungen vorgenommen? Prüfen Sie das als Betriebsrat nach und weisen Sie Ihren Arbeitgeber auf seine Pflicht hin, diese durchzuführen (§ 5 ArbSchG).

	6
	Aufklärung und Information: Regen Sie als Betriebsrat an, die Führungskräfte und auch die Kollegen über die Auswirkungen von Lärm zu schulen und damit ein Bewusstsein zu schaffen. Zeigen Sie dann auch auf, welche Hilfsmittel und Angebote den Kollegen zur Verfügung stehen, um bei lauten Zeiten im Büro trotzdem gelassen arbeiten zu können.

	7
	Hilfsmittel: Damit laute und leise Kollegen friedlich und leise in einem Büro arbeiten können, ist es hilfreich, wenn die eigene Sprechstimme bewusst eingesetzt wird. Hierbei hilft eine Lärmampel, die zeigt, wie laut die eigene Stimme bei Telefonaten wird. Hier finden Sie ein Beispiel für so ein Gerät: https://kurzlinks.de/ap2g . Andere Hilfsmittel sind beispielsweise Noise-Cancelling-Kopfhörer.
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